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Mr . 84 . Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. Donnerstag, den 3 t. Mar Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Amtliches.

Verliehen wurde aus Anlaß des am 28 . Mat ds . Js.
stattgefundenen Handelskammer - Jubiläums folgende Aus¬
zeichnungen : das Ehrenkreuz des Ordens der Württembergischen Krone:
dem Vorsitzenden der Handelskammer Stuttgart, Geheimen
Kommerzienrat Widenmann und dem Vorsitzenden der Handels¬
kammer Heilbronn, Geheimen Kommerzienrat Hauck; das Ritter¬
kreuz I . Klasse des Friedrichsordens : dem Vorsitzenden der Handels¬
kammer Ulm, Kommerzienrat Engel; den Titel eines Kommerzien¬
rats : dem Vorsitzenden der Handelskammer Reutlingen, Kauf¬
mann Emst Fischer; die große goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft am Band des Friedrichsordens : dem Sekretär derHandels-
kammer Stuttgart, Professor Dr - Huber; das RitterkreuzII . Klasse des Friedrichsordens : dem Sekretär dec Handelskammer
Reutlingen , Max Sch äf fer.

ReichStags-Abschied.
(Nachdruck verboten .)

Der deutsche Reichstag ist mit seiner Arbeit zu Ende,
er kann sich auSruheo , bis die Glocke des Präsidenten von
Neuem seine Mitglieder zum eifrige» Schaffen zusammeu-
rsft . Und darüber werde» Monate vergehen, denn mit des
» Reiches Sorgen" hat die Volksvertretung ziemlich aufge¬
räumt, und auch seine eigenen Wünsche hat er nicht ver¬
gessen . Die Reichskasse hat die notwendigen mehrere hun¬
dert Millionen neuer Einnahmen pro Jahr erhalten, die
Reichs -Kriegsmarine den erforderlichen Ausbau, und die
Abgeordneten ihre Diäten und Eisenbahnfreikarteu. Auch
in Anderem hat mau entschlosseneFortschritte gemacht, aber
die oben erwähnten großen Privzipienfrageu bildeten doch
die Hauptsache. Neue Wege find betreten ; wie sich auf
ihnen wandeln lassen wird, daS steht bevor, die Erfahrungen
darüber werden kommen ! Wir können nur den Wunsch
aussprecheo, daß mit den beseitigten Sorgen nicht andere
kommen möge», den« mitunter war es- dem Reichstag au-
zumerkev , daß ihm mehr daran lag, Überhaupt etwas zu
schaffen, denn etwas Dauerndes. Und es gibt ja auch keine
Partei, die nicht an der Steuer- Reform » für die sie schließ¬
lich im Ganzen stimmte , Dies oder Jenes auszusetzeu gehabt
hätte. Das Probieren wird, je nachdem, diese Bedenken
bestätigen oder zerstreuen , und ganz ohne künftige Repara¬
turen wird es schwerlich abgehen.

Der Abschnitt der Reichstags-Verhandlungen , in dem
diese wichtigen Beschlüsse gefaßt wurden, ist, wie unsere
Leser wissen, verhältnismäßig , im Vergleich mit anderen
und noch dazu recht unfruchtbaren Sessionen, kurz gewesen.
Diese Tatsache springt noch mehr in die Erscheinung, wenn
wir daran denken , daß an dem prinzipiellen Plan der
Reichs -Fiuavz - Reform uuu schon seit mehreren Jahrzehnten
gearbeitet wird. Kein Reichs -Amt hat so viele Letter ge¬
habt, wie das Reichs - Schatzamt, dem die Durchführung
der Regelung der Rrichsfinanzen zufiel , viele Mitarbeiter
der bisherigen vier Kanzler haben eineu tüchtigen Anlauf
genommen, aber ans Ziel kam erst der jetzige Staatssekretär
Freiherr von Stengel, der erste Bayer unter den hohen
Reichsbeamtev , denn Fürst Hohenlohe , der dritte Reichs¬
kanzler , ist doch nicht als „ Urbayer " zu rechnen , wenngleich
er ja bayerischer Ministerpräsident gewesen ist . Und man
kann nicht sagen, daß es die früheren Kanzler resp . die
Staatssekretäre hätten am Eifer fehlen lassen, hatte doch
selbst der preußische Finanzminister Miguel, der als hervor¬
ragendster Fiuauzmauu der neusten Zeit gelten kann, sich
vergebens abgemüht . Fürst Bülow hat wieder einmal
Glück, der Retchs-JinavMinister vom Jsarstrand hat Er¬
folg gehabt, und so ist das Werk unter Dach und Fach.

Das Reich hat bekommen, waS es haben mußte, wenn
auch die Form kaum für alle Zeiten unabänderlich feststeht,
und die Abgeordneten haben ihre Diäten . Scharfe Kritiker
sagen, ohne die Diäteubewilliguug würden kaum die Ber-
handlangen so eilig vorgerückt sein, aber auch auf diese Be¬
hauptung muß künftig noch die Probe gemacht werden.
Denn wir denken vom deutschen Reichstag doch viel zu
hoch «ud viel zu ideal , als daß wir in ihm das Prinzip
aufkommeu sehen möchten, daß für jedes besonders große
Werk zum Besten deS Reiches auch die Volksvertretung et¬
was haben müßte. Leider ist ja die Juterrsseu-Wirtschaft
der Abgeordneten und Fraktionen in Europa keine unbe¬
kannte Sache, von Amerika, wo diese Geschichten sehr offen
betrieben werden, noch ganz abgesehen. In Oesterreich
schachern die einzelnen Nationalitäten bei jedem Reform¬
werk, als ob es keine Gesamt-Monarchie mehr gäbe, und
in Italien heißt eS uuu gar von jeder Parlamentarischen
Mehrheit : Wie gewonnen , so zerronnen I Sehen die
Herren BolkS -Bertreter, daß die ihnen gemachte» Ver¬
sprechungen nicht gehalten werden können, dann schwenken
sie ab ; wir wäre es auch sonst möglich , daß Italien in
1V2 Jahren vier Ministerien hätte kommen und gehen sehen!

Auch für

' MS
Monat

kann die Zeitung „Aus de« Tanne«" bei allen
Postanstalten , Briefträgern und Landpostboten
abonniert werden. Unsere geschätzten Leser bitten
wir, alle ihre Freunde Und Bekannten, welche die
Zeitung „Aus den Tannen" noch nicht lesen,
hierauf auftnerksam zu machen . Unsere hiesigen
und auswärtigen Austräger und Agenten , wie
auch die Expedition nehmen Bestellungen für
den Monat Jnni entgegen.

Tagespolitik.
Das Reichsdiäteugesetz zeigt schon Merkwürdig¬

keiten . Der Stuttgarter » Beobachter " teilt folgendes Kuriosum
mit : Kurz vor der ersten namentlichen Abstimmung glitt
der Abgeordnete Scheidemauu auf einem Gauge im Sitz¬
ungssaal auf dev massenhaft htugeworfeueu Papieren
aus.UDer Abgeordnete Dr. Mugdau geht mit ihm ab , ihn
zu verbinde» . Da sie beide bei der Abstimmung fehlten,
werden ihnen 20 Mk. abgezo . genl Wenn jemand in¬
folge von Ueberaustreüguog Ärrch die Reichstagsarbeit,
z. B . durch langwierige Kommisfiousfitzungeu u. dgl. er¬
krankt, würden ihm gleichfalls für das Fehlen während der
Kraukheitstage die Diäten abgezogen werden. Also trotz
den Diäten keine ungetrübte Freude I

* *
Der Erbprinz zu Hohenlohe , derfürdaS

(abgelehnte) Reichskolouialamt als Staatssekretär auserseheu
war , soll nach der »Berliner Morgevpost " bereit sein , den
veränderten Verhältnissen Rechnung zu tragen und das Amt
des Kolonialdirektors anzunehmen.

* *
Die Lage in Oesterreich erscheint , nachdem die

Demission des Kabinetts Hohenlohe augeuommeu wurde,
im Hinblick auf die Verschiebung der Wahlreform sehrernst
und verworren. Mau befürchtet vor allem große
sozialistischeKundgebungen und den Ausbruch eines General¬
streiks , da me Arbeiterschaft die Beseitigung des Prinzen
Hohenlohe als gegen die Wahlreform gerichtet anfieht.

rvüEenrL »e«sr -^hen Lnndtns
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 29 . Mai.
Die Kammer ist in ihrer heute nachmittag abgehalte-

ueu Sitzung tu die Eiuzelberatung des Gesetzentwurfs betr.
die Gewerbe- und Handelsschulen eingetreteu. Berichter¬
statter ist der Abgeordnete Hieber. Nach dem grundlegen¬
den Artikel 1 wird jeder Gemeinde, in der während drei
aufeinanderfolgender Jahre in gewerblichen und kaufmäuni-
scheu Betrieben durchschnittlich mindestens 40 männliche
schulpflichtige Arbeiter unter 18 Jrhren beschäftigt find, zu
deren beruflicher Weiterbildung die Errichtung einer gewerb¬
lichen Fortbildungsschule (Gewerbe- oder Handelsschule)
zur Pflicht gemacht. Soweit die Schülerzahl es zuläßt,
können besondere Handelsschulen errichtet werden. Bisher
waren die Schulen falkaltativ . Bon 136 jetzt schon be¬
stehenden werden 101 unter das neue Gesetz fallen, während
die Schülerzahl infolge des PfiichtbesucheS von 19000 auf
23 000 steigen wird . Der Wert der Schulen wurde von
allen Rednern anerkannt, doch gingen die Ansichten über
den Kreis der Schulpflichtigen auseinander , wobei es sich
frug , ob auch die Fabrikarbeiter, Handlanger und der¬
gleichen unter daS Gesetz fallen und der Wunsch zum Aus¬
druck kam, daß der Begriff schulpflichtig durch Verordnung
definiert werde. Minister v . Weizsäcker betonte, die
Regierung gehe davon auS, daß ungelernte Arbeiter nicht
zum Besuch der gewerblichen Schule gezwungen werden
sollen und wandte sich im übrigen gegen eine vom Dom¬
kapitular Berg am ganzen Gesetz geübte Kritik , der eine
bessere Ausgestaltung der allgemeinen Fortbildungsschule
und die Errichtung von Fachschulen wünschte, mit dem

Hinweis darauf , daß diese Gewerbeschulen bezügl . der Fach¬
ausbildung uicht die Gesamtheit der Schüler, sondern
immer nur wenige berücksichtigen können. Die weitere fast
die ganze Sitzung ausfüllende sehr verquickte Debatte er¬
gab noch eine Reihe von Bedenken und Unklarheiten, so
daß sich das Bedürfnis herauSstellte, die Beratung über
den sehr wichtigen Art . 1 abzubrechen. Ein diesbezüglicher
Vorschlag des Präsidenten wurde angenommen , wobei der
Abg . Rembold -Aaleu auf seioea Antrag , die Sache noch¬
mals in der Kommission zu beraten, verzichtete. DaS ein¬
zige Positive Resultat, das die Debatte zeitigte, war schließ¬
lich die Annahme deS Art. 4, wonach die Gemeinden be¬
fugt find, mit Genehmigung der Oberschulbehörde für den
Besuch der gewerblichen Fortbildungsschule rin Schulgeld
zu erheben. Einer Anregung des Abg . Schäffler (Soz.)
auf Unentgeltlichkeit deS Unterrichts wurde nicht Folge ge¬
geben. Weiterberatung Donnerstag.

Kammer der StaudeSherreu.
Stuttgart , 28 . Mai.

In ihrer heutigen Sitzung erledigte die Kammer der
StaudeSherreu die Beratung über die Abänderung des Ge¬
setzes über die Vertretung der evangelischen Kircheugemeindeu
und katholischen Pfarrgemeiodeu und die Verwaltung ihrer
Bermögeusangelegeuheiteu , dessen langatmigen Titel sie durch
die Bezeichnung » rvaug . Kircheugemeindegesrtz" und » kath.
Pfarrgemeiudegesetz " ersetzte. Im übrigen hat man sich,
von unwesentlichen Punkten abgesehen, den Beschlüssen der

? zweiten Kammer augeschlossen. Bon Geh . Rat v . Heß wurde
s augeregt , dem Gesetze , wie dies auch bei der Gemeinde-

orduuug der Fall gewesen, eine Bestimmung über den Denk-
malschutz eiuzufügeu , was Kultusmiuister Dr. v . Weizsäcker
als uicht nötig bezeichnet«, wobei er aber der Hoffnung
Ausdruck gab, daß durch die Besprechung des Gegenstandes
im Hause den kirchlichen Organen das Gewissen geschärft
werden möge. Die in der Kommission zu Tage getretene
Neigung, die Möglichkeit zu schaffen , daß die kirchliche Um¬
lage noch über den von der zweiten Kammer beschlossenen
Satz (12 °/g der Staatssteuer) erhöht werden kan» , hat kein
Entgegenkommen gefundev , worüber Minister v. Weizsäcker
seine Befriedigung aussprach , weil eS uicht der Mühe wert
sei, auf diesem Gebiete einen Differevzpuukt zwischen den
beiden Häusern zu schaffen. Im übrigen meinte der Mi¬
nister, daß , abgesehen von den ausschließlich ländlichen Ge¬
meinden, die Etats der Gemeinden im allgemeinen durch die
neuen Steuergesetze günstig Leivflußt seien, woran auch die
Kircheugemeindeu partizipierten . Auch die in Verbindung
mit dem Gesetze vom anderen Hause beschlossene Resolution
betr. die Regelung der Frage deS UnterscheiduugSalterS für
die Entscheidung über das religiöse Bekenntnis kam zur
Sprache, und zwar sahen sich die StaudeSherreu uicht ver¬
anlaßt, ihr beizutreten. Minister Dr. v. Weizsäcker sprach
seinen Dank für diesen Beschluß aus ; er meinte, daS Kult¬
ministerium könnte sich zunächst damit beruhigen , daß bei
ihm die Praxis feststeht , daß der Eintritt in das Unter-
scheidungsalter mit dem vollendeten 13. Lebensjahr erfolgt.
Er fügte aber hinzu, mit dem Justizministerium und den
Oberktrchenbehördeu in Erörterungen darüber eiutreten zuwollen, und es solle ihn freuen, wenn dieselben ein be¬
friedigendes Resultat zeitigen würden. Er sei aber nicht ge¬
sonnen, diesen Weg zu beschreite » , wenn sich uicht eine all¬
seitig befriedigende Lösung vorausseheu lasse . Fürst Quadt
billigte die Haltung der Regierung . Für die nächste Sitzung
steht das LaudtagSwahlgesetz auf der Tagesordnung.

Stuttgart , 29. Mai.
Die Kammer der Standeshrrreu trat heute in die

Beratung über den Gesetzentwurf betreffend die Ab¬
änderung und Ergänzung des Laudtags-
wahlgesetzeS ein. Geh . Rat von Heß erstattete darüber
Bericht und erklärte, daß die von dem anderen Hause au
dem Entwurf vorgeoommeuru Aeuderuugev in der Haupt¬
sache beibehalten werden können. Art. 1 , 2 , 4 und 5 wur¬
den ohne Debatte mit unwesentlichen Abänderungen in der
Fassung des anderen Hauses augeuommeu . Zu Art. 3
hatte die Kommission folgenden Zusatz beantragt : »Der
eine kleinere Zahl von Personen enthaltend « Wahlvorschlag
darf für die in ihm vorgeschlageuen Bewerber mehrere
Stimmen durch Wiederholung der Namen oder durch Bei-
füguug von Zahlzeichen hinter den Namen in der Weise
vorseheu, daß einerseits die Gesamtzahl von sechs Stimmen
uicht überschritten wird und andererseits keiner der Bewerber
mehr als drei Stimmen im ganzen enthält . Hierüber wurde



längere Zeit debattiert. Während stch die Regierung, ver¬
trete » durch Minister von Plschek und Stastsrat von Fleisch¬
hauer , entschieden gegen den KommisfiouSantrag aussprach
und auf die schwerwiegenden Bedenken hinwirs , die sich
gegen die Bereinigung der Stimmenhäusung mit den Wahl-
vorschlägeo sowie gegen daS Einsetzen der amtlichen Autorität
für die Stimmenhäusung geltend machten, vertrat außer
dem Berichterstatter insbesondere Erbprinz von Löweusteiu
den KommisfionSantrag. Minister v. Pischek fürchtete bei
Annahme des Kommisstonsantrags weitere Differenzen
mit dem anderen Hause, die doch besser unterbleiben wür¬
den und für die kein zwingender Grund vorlirge. StaatS-
rat Kern wies auf die neue Gcmeindeordnung hin, in der
von der vorgeschlagenen Bestimmung kein Gebrauch gemacht
worden ist . Trotz wiederholter Bekämpfung wurde der
Kommisfionsantrag mit großer Majorität zum Beschluß er¬
hoben . Die nächste Sitzung findet morgen vormittag
10 Uhr mit der T.-O . : . Weiterberatung des Landtagswahl-
gesetzes ' statt.

* Aklenssek- , 30. Mai. Alljährlich treten in der warmen
Jahreszeit auch bei Erwachsenen heftige und bisweilen lang-
wierige Magen- und Darmstöruogen auf . Nach den Be¬
obachtungen der Aerzte find diese Störungen nicht selten
auf den Genuß eiskalterGetränke zurückzuführeu . Zur Ver-
meiduug ernster Gesundheitsstörungen ist also hier Vor¬
sicht geboten . Insbesondere sollen derartige kalte Flüssig¬
keiten niemals in größeren Mengen auf einmal, sondern
nur langsam schluckweise getrunken werden. Auf diese Weise
wird auch der Zweck, den Durst zu löschen, besser und nach¬
haltiger erreicht.

* Altensteig, 30 . Mai. Aus Anlaß deS vom 9.—11.
Jnui ds . Js . in Tübingen stattfindeuden 18 . Bundes¬
tags des württ . Kri egrrbuudes ist Fahrpreis¬
ermäßigung bei Benützung der Eisenbahn in der Weise
gewährt worden, daß zur Fahrt nach Tübingen and
zurück in III. Wageuklasse auf den württrmb . Stationen
gewöhnliche (einfache) Fahrkarten,

— mit dem Rückfahrt¬
stempel versehen — am 9 . und 10. Juni ds . Js . an die¬
jenigen Personen abgegeben werden , die über ihre Zuge¬
hörigkeit zum württemb. Kriegerbuude durch das Buudes-
abzeichro oder eine Bescheinigung der Ortsbehörde bei
Lösung der Fahrkarten nach Tübingen sich auswetfen. Die
Fahrkarten gelten zur Rückfabrt innerhalb 10 Tagen und
zwar sowohl für die gewöhnlichen Persouenzüge als aych
für die eivzulegeuden Souderzüge — am 10 . Juni jedoch
auf Strecken , auf welchen Sonderzüge laufen , nur in diesen
Souderzügea, Schnellzüge können nur gegen Zukauf der
allgemein vorgeschriebeneo Zuschlagkarten benützt werden,
ausgenommen am 10. Jam, au welchem Tage die Be¬
nützung nur gegen Bezahlung der vollen Schuellzugstoxe
gestattet ist.

js Kaitervach, 29. Mai. Auf der Straße Haiterbach—
Uuterschwauöorf OA. Nagold wurde eine Frau durch einen
Metzgervon Oberschwandorf mit dem Rad überfahren und
schwer verletzt auf einem Fuhrwerk in das Dorf gebracht.

V»u der Meister«« Löhe , 29 . Mai . (Korr.) Ge¬
genwärtig ist man daran , in Aichelberg eine neue Kirche
zu erbauen. Zu diesem Bau wird stch auch noch ein präch¬
tiges Pfarrhaus gesellen. Nachdem Mitte Mai die Arbeiten
hiezu vergeben wurden, konnte sofort mit den Grabarbeiten
begonnen werden , da im Herbst des nächsten Jahres die
beiden Gebäude feierlich ein geweiht werden sollen.

In Meistern wird bald ein schönes geräumiges
Gasthaus vollendet sein, daS der Besitzer Fr. Sch . auch
zur Aufnahme von Luftkurgästen einrichteu wird . Man ge¬
nießt von da eine herrliche Aussicht auf dir Borberge der
Alb , die sich wie ein Kranz vor den Augen des Beschauers
auSbreiteu.

js Dornstette«, 2S . Mai. Die Juugviehweide auf dem be¬
nachbarten Latteuberger Hof ist heute eröffnet worden. Auf-
getrieben wurden 72 Stück.

js Ventlinge «, 29 Mai. Bei dev heute vor dem
Eintguugsamt des Gewerbegerichts gepflogenen Verhand¬
lungen zwischen den Verirrtem der streikenden Maurer und
den Arbeitgebern ist eine bis Mitte März nächsten Jahres
giltige Vereinbarung zustande gekommen, nach welcher den
über 19 Jahre alten Maurern ein Stundenlohn von 42Pfg.
zugrstandeu wird. Der Akkordlohn soll abgeschafft werden.
Weiter wurde die Lehrliugsfragr geregelt . Damit ist der
seit einigen Wochen dauemde Streik der Maurerbeendet.
Morgen wird auf den Arbeitsstellen dir Arbeit wieder aus¬
genommen , da jedoch ein größerer Teil der Maurer inzwischen
auswärts Arbeit gefu idrn hat , dürfte einige Zeit vergehen,
bis die hiesigen Arbeitgeber wieder ihr volles Personal
haben.' Stuttgart, 28 . Mai. DaS 50jährige Jubiläum der
Württ . Handelskammern wurde heute vormittag durch einen
Festakt im Bortragssaal des Laudesgewerbemnseums be¬
gangen. Seine Majestät der König erschien zu dem Akte.

js Stuttgart , 29 . Mai. Bei den Grabarbetteu im
Sanieruugsgebiet der Altstadt stieß man heute vormittag
in Kellertiefe auf einen etwa 1 Meter hohen unter¬
irdischen Gang, der nach einer kurzen geraden Strecke
jäh abstürzt. Anfang und Ende des Ganges konnten noch
nicht gefunden werden.

js Vkochinge«, 28 . Mai. Mit einer erhebenden Feier
wurde heute mittag das am nördlichen Ende deS Dorfes
auf einer sanft ansteigenden Berglehne des Schurwaldes
gelegene neue Johavniter - Krankevhaus, daS
aus Stiftungen und Spenden der Württ . Bad. Genossen-
schaft des Johanniterordeus errichtet wurde, seiner Bestimm¬
ung übergeben.

js Maivkinge«, 29 . Mai . Nachdem die Blütezeit im

unteren Remstal vorbei ist , lassen sich die Obstaus-
sichten einigermaßen übersehe » . In den Tälern stehen
Birnen und Aepfel sehr schön. Anders sieht eS auf den
Höhe» aus. Ganze Strecken von Obstanlagen stehen zum
Teil ganz entlaubt da. Die Raupen treten hier so massen¬
haft auf, daß der Ertrag vollständig vernichtet ist. Auf der
Strecke zwischen BeutelSbach und Schönbühl stehen selbst
Kirschbäume kahlgefressen da.

js Alm, 29 . Mai. Die Strafkammer beschäftigte stch
heute mit der ganz unwürdigen Behandlung , welche die
ganze Familie deS Bauers Jakob Böhmlrr in Nirderwäldeu
OA. Göppingen der bei ihr nicht ganz 1 Jahr bedienstet
gewesenen 29 Jahre alten , geistesbeschränktru Dirvstmagd
Rosine Schindler von Wangen OA . Göppingen , angedeiheu
ließen. Es wurde durch die Verhandlung vom Gericht als
erwiesen angenommen, daß die Magd von ihrer Dieustherrio,
von dem Sohne Jakob , von den Töchtern Rosine und
Maria häufige Mißhandlungen zu erdulden hatte und be¬
sonders bei einer Anfangs März ds. I . eiugetreteuen
schweren Erkrankung an doppelseitiger Rippfelleutzüudung
in unverantwortlicher Weise in jeglicher Pflege vernach-
läßigt worden war . Das Mädchen war in einer über dem
Kuhstall befindlichen sehr feuchten und niedrigen Kammer
uvtergebracht, wo es ganz stch selbst überlassen war . Nach
dem Befunde des am 9 . März von der Stiefmutter der
Kranken gerufenen OberamtSwuudarztes Dr. Gaupp von
Göppingen starrte daSLager der letzteren von Unrat und herrschte
ein entsetzlicher Gestank in der Kammer. Das Mädchen konnte sich
wegen der Schwert seiner Krankheitnicht vom Lager erheben , um
seine Bedürfnisse zu befriedigen, und so sammelte sich , da
eine Pflege so gut wie nicht vorhanden war , Kot und
Nässe im Bett an . Der Arzt erhielt auf seine Fragen von
der Kranken keine Antwort, er besichtigte nur den Rücken,
der eine eivzige eitrige Wunde bis zur Muskulatur gehend
darstellte und ordnete beim Schultheißen die sofortigeUeber-
fübrung der Magd ins Krankenhaus Göppingen an . Dort
traf sie am 10. März ein, starb aber noch am gleichen
Abend, wie die Sektion ergab ir folge der doppelseitigen
Rippfellrntzündung , die ihrerseits ihren Ursprung in einem
Bruch der rechten 4 . und der linken 5. Ripp hatte. Eiter¬
vergiftungen finden sich auch noch au anderen Stellen des
Körpers . Außerdem war der linke Arm schwarz angelaufeu
und der rechte Schenkel auswärts gedreht. Nicht festge¬
stellt konnte werden, ob der Bruch der beiden Rippen durch
die erlittenen Mißhandlungen oder, wie die Angeklagten
geltend machten , Lurch das Herabfollru über eine Stiege
verursacht wurde. Die Aerzte konnten auch keinen schlüssigen
Zusammenhang zwischen der Verwahrlosung der Kraoken
und ihren Tod feststellen. Das Gericht kam daher bei dem Ehe¬
paar Böhmler zu einemfreisprecheuden Urteil in
der Anklage wegen fahrlässiger Tötung. Doch erfolgten
Verurteilungen wegen der Körperverletz¬
ungen, nvd zwar wurde die Ehefrau zu 2 Monaten 15
Tagen Gefängnis , der Sohn zu S Wochen , die Tochter
Rosine zu 2 Wochen und die Tochter Maria zu 10 Tagen
Gefängnis verurteilt. Der Mutter wurden 2 Monate der
Untersuchungshaft angrrechuet, bet den Kindern ist die
Strafe durch die Untersuchungshaft verbüßt.

js HeVrazyofe» OA . Lrmkirch , 29 . Mai. In vergange¬
ner Nacht brannte hier das Wohnhaus des Schreiner-
mristcrs Karg , das von 4 Familien bewohnt und aus Holz
erbaut war, nieder.

* Verschiedenes. Auf dem Bahnhof in Metzingen
geriet das Bauholz eines geladeuen Eisenbahnwagens beim
Spannen ins Rollen . Hiebei wurde dem Arbeiter Wilhelm
Wezel der Schädel zertrümmert und die Brust eingedrückt.
Der Verunglückte ist Familienvater . — Zwei Knechte des
SägewerksbefitzerS Amunu von Tailfingen fuhren in den
Oustmettinger Gemrindewald um Langholz abzuführrn.
Beim Spannen der Ketten brach eine, der Spauuprügel
schlug zurück und traf einen Knecht so schwer Nn den Kopf,
daß er sofort tot war. — JnOrhringeu verunglückte
der 6 Jahre alte Enkelsoh » der Taglöhnrr Kühnle'schea
Eheleute schwer, indem der Knabe von beträchtlicher Höhr
von einer Schruvevleiter abfiel. Er erlitt einen Schenkel-
Lruch und schwere innere Kopfverletzungen.

js Sour Nodensee, 29 . Mai. Zwei Gymnasiasten ver¬
gnügten stch heute abend bei Konstanz mit Segeln . Das
Boot keuterte ivfolge hohen Wellenganges und kippte um.
Einer der Knaben namens Bürkle aus Schöneubach ertrank.

* Düsseldorf, 29 . Mai. Bei Neuß fuhr eiu Automo¬
bil in eine Prozession aus Kevelaer. Fräulein Klein
aus Köln wurde überfahren und getötet.

* Verkitt, 28. Mai. DaS Preußische Abgeordnetenhaus
hat in 3. Beratung das Bolksschuluuterhaltungsgesetz gegen
die Stimmen des Zentrums , der Freisinnigen und Polen
angenommen.

* Aerlt«, 28. Mat. Die hiesigen Metalliudustrielleu
haben hrytr 6 0 °/g ihrer Arbeiterschaft zum 2.
Juni gekündigt.

* V -rtt«, 30 . Mai . Di- Boss. Ztg. erfährt anS St.
Petersburg : In der Festung Dünamüude find die 8 vom
Kriegsgericht Wege« Ermordung dreier Polizisten
zum Tode verurteilte « Verbrecher hiugerichtet
worden . In der Reichsdnma wurde bekanntlich dieser
Tage gegen Vollstreckung dieses Urteils leidenschaftlich Ein¬
spruch erhoben.

* Kanuover , 29 . Mai . Die ausständigenFormer
und Gießereiarbeiter haben heute dir zwischen den Kom¬
missionen bezüglich der Lohufrage vereinbarten Bedingungen
bis auf einige nebensächliche Punkte angenommen. D eracyt-
wöchige Kampf in der Metallindustrie kau»
damit als beendet gelten, so daß die für den 2.
Juni augedrohte Aussperrung nicht in Kraft treten dürfte.

Ausländisches.
js Zürich, 29 . Mai. In den letzten Tagen gingenzahl¬

reiche Lawinen nieder. Auf der Alp oberhalb
Flüelen wurdeeine Schafherde von 170 Stück in
den Abgrund gerissen.

js Lausanne , 29 . Mai. Die Festlichkeiten anläßlich
der Einweihung desSimPlou - Tunuels nahmen
gestern mit einer Feier in Lausaune ihren Anfang. Aus
Italien kam ein Zug mit italienischen Gästen an, kurz darauf
eiu Souderzug mit schweizerischen Gästen. Nach einem
Umzug durch die festlich geschmückten Straßen fand eiu
Festmahl statt, wobei der schweizerische BuudeSpräsideuteinen
Trivksprnch auf den König, die Regierung, das Parlament
und das Volk von Italien, der italienische Minister deS
Aeußrrn , als Vertreter des Königs, einen solchen auf daS
Wohlergehen des Bundespräfidenten , der BundeSbehördeu
und des schweizerischen Volks ansbrachte.

js Henf, 29 . Mai. Bei prachtvollem Wetter find heute
die Teilnehmer an der Siwploufeier aus Lausanne hier
eivgetroffrn und vom Staatsrat Vincent mit einer Ansprache
begrüßt worden. Mittags fand ein Festessen statt, bet dem
Staatsrat Comtrsst und StaatSrat Fazy -Genf Ansprachen
hielten.

js Vom , 29 . Mai. Das neue Kbiuett ist gebildet und
die neuen Minister werden morgen den Eid iu die Hand
deS Königs leisten.

* Vnris, 29 . Mai . Dem „Motiv ' zufolge werden auf
Antrag der Staatsanwaltschaft von Französisch-Westafrika
der Kolonialadministrator Roirotund der
Vizeadmiuistrator Hpber vor die Ge¬
schworenen gestellt unter der Anklage , daß
sie die Tötung von 15 Eingeborenen, welche
Häuptlinge ihres Stammes werden wollten, veranlaßt
hätten, um sich ihrer Güter zu bemächtigen.

js London, 29. Mai. Reuter meldet aus Kreutzkop
(Natal) : Eine englische Truppeuabteilung
wurde gestern mittag von Aufständischen an¬
gegriffen . Nach zweistündigem Kampf wurde
der Feind zurückgeworfen ; er hatte 70 Tote und viele
Verwundete. Auf englischer Seite ist eiu Mann tot,
mehrere find verwundet worden.

js Vetersvnrg , 29 . Mai. Die RrichSduma nahm einen
Antrag an, den Ministerpräsidenten zu interpellieren wegen
eines im „Reg . Boten " veröffentlichte » Telegramms au den
Kaiser , durch welches Teile der Bevölkerung gegen andere
aufgereizt und außerdem die oberste gesetzgebende Körper¬
schaft beleidigt worden seien. Die Duma trat hierauf iu
die Beratung der Interpellation wegen des Verhaltens der
Ortsbehörden bei Hungersnot ein, in dem dieselbe der pri¬
vaten Wohltätigkeit Hindernisse bereiten . Mehrere Redner
erhobenscharfen Einspruch gegen denBeschluß
der Regierung, den Bauern, die au den Agrarun-
ruhen beteiligt waren , keine Unterstützung zu gewähren.
Die Debatte nah« eine schärfere Tonart an nach der Rede
des Vertreters der Kosaken, Ssdeluikoff, welcher erklärte,
alle Interpellationen seien unnütz , fveuu
daS Ministerium weiter im Amt bleibe. Der
sozialistische Arbeiter Mikhailischenko führte aus, die Regier¬
ung sei allein schuldig au den Agraruuruheu ; man müsse
sie vor Gericht stellen . Trotz der Glockenzeichen deS Prä¬
sidenten fuhr der Rednerunter dem Beifall der Linken fort:
Die Duma ist unmöglich, man muß das dem Laude sagen.
(Anhaltende Schlutzrufe des Präsidenten .) Darauf wird die
Sitzung auf eine Stunde unterbrochen.

* Vetersvnrg , 29 . Mai. Durch kaiserlichen Erlaß
wurden 469 7 18 Manu zur Ableistung der
Wehrpflicht für das Jahr 1906 in Arme«
und Flotte eiuberufeu. ^

* Warschau , 29 . Mai. PolizeikommissarKowalski
ist heute mittag auf offener Straße erschösse» i

* Koastautinopek, 29 . Mai. Die Pforte leistete 350 ^
türkische Pfund Schadenersatz wegen widerrechtlicher >
Zurückhaltung des deutschen Seglers .Odysseus ' . !

js Fokio, 29 . Mai. Wje berichtet wird, sollenzwischen !
Japan und RußlandSchwierigkeitenrutstauden ?
sein, da Rußland den Versuch macht , den zwischen Japan
und Korea abgeschlossenen Vertrag zu ignorieren. Die !
Schwierigkeiten sind der verschiedenartigen Auffassung der
beiden Regierungen über die Erteilung des Exequatur an !
den russischen Generalkonsul iu Soeul zuzuschreibe».

Aus Deutsch-Lüdwestafrika.
* Merlin , 28 . Mai . (Amtlich.) Major Rente! hatte

nach dem Gefecht zwischen Amas und Sprtngpuits dieBer-
folguag des Feindes am 24 . Mai nach Süden fortgesetzt.
Major Siebert , der iu der Gegend von Hudab stand, war
auf den Kanonendouner losmarschiert und erreichte am
24 . Mai nachmittags die Abteilung Rente! unweit Grön-
dooru . Beide setzten den Vormarsch vereint nach Süden
fort. Am 25 . Mai früh wurden iu Tsamab Leutnant
Fürbriuger , früher Husarenregiment Nr. 5, «uv acht
Reiter erschösse» ansgefuude «. Sie waren anschei¬
nend bei der Herstellung der Siguallinie Kabub-UkamaS
am 24 . Mai abends überwältigt worden. Am 25 . Mai
nachmittags erreichte Siebert gemeinsam mit der Abteilung
Rente! den abzieheudeu Gegner bri Nukais am Ham-Rivier
und hatte rin erfolgreiches Gefecht bis zur Dunkelheit. Der
Gegner zog nach Osten ab. Leutnant Zolleukopf,
früher sächsisches Fußartillerie -Regimeut Nr. 12, und vier
Reiter wurden verwundet. Die Verfolgung wurde
am folgenden Tage fortgesetzt. Die Gesamtverluste
aus deutscher Seite iu den Gefechte» vom 21. bis
25 . Mai betrage « 4 Ossiziere und 36 Reiter,
darunter 2 Offiziere uud 17 Reiter verwundet.



Der gefallene Leutnant Fürbringer hatte sich in den Anob-
grfechten im Januar 1905 durch schneidige Patrouilleuritte
besonders hervorgetan und war nach kurzem Heimaturlaub
am 30 . November 1905 von neuem ausgerückt.

Vermischtes.
ff Jeverwehr «r»d KkekiriMk . Auf der Jahresver¬

sammlung des VerbaudS deutscher Elektrotechniker in Stutt¬
gart hielt Branddirektor Freiherr von Moltke—Kiel einen
Vortrag über . Feuerwehr und Elektrizität. " Die Elektrizi¬
tät im Dienste der Feuerwehr, die FeurrSgrfahr durch Elektrizi¬
tät und die Gefährdung der Löschmannschaften durch Elektrizt-
tät bildete daS Thema des Borttags . Auch die bestge¬
schulteste und - ausgerüsteteFeuerwehr könne nicht ihre volle
Wirksamkeit entfalten, wenn eS an Alarm- und Meldevor-
richtuugen fehle . Auf diesem Gebiet habe die Elektrotechnik
Hervorragendes geschaffen. Ueber die Elektrizität als Feind
des Feuerwehrmanns sei wenig zu sagen , jedenfalls weniger,
als man nach den Notizen der Tages-Zeitnngeu glauben
könnte . Die Brandschäden infolge elektrischer Anlagen be¬
trugen nicht einmal 2°/„ aller Brandschäden und haben trotz
der Ausdehnung der elektrischen Anlagen
abgenommen. Bon Interesse dürfte sein, daß der
Feuerwehrmann , welcher gegen eine hochgespannte Leitung
spritzt, unter Umständen gefärdet sein kann. Die
sorgfältig ausgearbeiteteu Vorschriften der Feuerwehren, wie
Personen behandelt werden müssen, die vom elektrischen
Strom beschädigt find, kommen äußerst selten zur Auweu-
düng. Sowohl auf Grund der eigenen Erfahrungen des
Vortragenden , als auch der verschiedenen Rundfragen bei
anderen Feuerlöschverwaltuvgeu und der Statistik kann vom
Staudpullkte des Feuerwehrmannes vorschriftsmäßig ausgr-
führten elektrischen Anlagen keine außergewöhnliche Gefahr
zugeschrieben werden, so daß auch kein Grund vorliegt, eine
außergewöhnliche staatliche Polizeiaufsicht einzuführeu.

Goirroimrützisor.
* Ki« Verfahre «, weiße Strohhüte z« Sketche« , ist

folgendes : Nachdem der Hut von Staub und Flecken be¬
freit ist, bereitet man eine Lösung von den gleichen Teilen
uuterschwefrlsaureu NatrouS nvd Salzsäure mit Wasser,
wobei mau auf je 5 Gramm Natron uud Salzsäure 2 Liter
Wasser rechnet . In dieses Bad legt mau den Hut, bis er
klar ist, nimmt ihn daun heraus , spült mit reinem Wasser
nach , trocknet ihn mit einem weichen Tuch und plättet
ihn, wobei man ein sauberes Tuch oder weißes Papier
zwischen Hut uud heißes Elsen legt.

Handel ««d Verkehr.
Morn Kberarnt Kerabrorrrr. 29. Mai. Der Wolle«

Handel setzt in diesem Jahr bälber und lebhafter wie sonst ein. Ein

sehr großer Teil der Wolleposten in unserem Bezirk und in den an¬
grenzenden bayerischen Orten ist schon vor der Schur verkauft wor¬
den. Die Preise bewegen sich zwischen 140 — 180 Mk. , wobei jedoch zu
dem genannten Mindestpreis bis jetzt wenig zu haben war.

ss Wreöerstetten OA. Gerabronn , 29. Mai- Der heutige
Viehmarkt war mit Vieh wenig befahren. Dagegen waren sehr
viele Landwirte hier , die infolge der guten Futteraussichten rege Kauf¬
lust zeigten. Infolgedessen konnte das meiste Vieh zu recht guten
Preisen abgesetzt werden. Die dem gleichzeitigen Schweinemarkt zu¬
geführten Saugschweine fanden zum größten Teil ebenfalls schlanken
Absatz. Die Preise für Saugschweine halten sich andauernd sehr hoch.

Die Zufuhr von Rinde bleibt in diesem Jahr etwas hinter
der vorjährigen Produktton zurück. Infolge der immer geringer
werdenden Rentabilität geben sich die Bauern nur noch in geringem
Maße mit der Rindeproduktton ab. Die Gerber bezahlen für schöne
Glanzrinde 3,80 Mk. per Ztr.

Konkurse.
Anton Blesstng , Papierhülsenfabr 'ckant in Hagenbuch , Gemeinde

Donzdorf.

Mai -Betrachtungen.
(Nachdruck verboten.)

Mit Levzcslust und Maienglück, — so legte seinen
Weg zurück — auch dieses Jahr der Wonnemond. — und
hat er oft auch nicht geschont — mit Regen und Gewitter«
schwer, — nicht nehmen könnt ' der Menschheit er — da¬
durch die Freude an de« Blüh'o, — am Blnmenduft und
jungem Grän, — mit dem von neuem die Natur — schön
schmückte Wald , Feld , Au' und Flur, — und groß und
klein drängte hinaus — ins Freie aus dem engen Haus,
— um sich zu freu'n am Vogelfang — und an deS Lenzes
Blütengang . — So herrschte ringsum Maienglück, — nur
draußen in der Politik , — da hat eS sich nicht recht be¬
währt , — dem deutschen Volke wurd' beschert, — nicht
g'rade wonnig von dem Mai, — an reuen Steuern vielerlei.
— Im Reichstag und im BnndeSrat — ging durch zum
Wohle von dem Staat, — da dessen Schuldenlast enorm,— die große ReichSfinavzreform, — und man beschloß mit
Mehrheit hier, — daß Steuern auf Fahrkarten , Bier , —
Tabak , Erbschaft» Automobil — am schnellsten führ '« zur
Tilgung Ziel I — Nichts Gutes hat in seiner Pracht —
damit der Mai dem Volk gebracht ; — doch da hilft alles
Zetern nicht , — wer Schulden macht , hat auch die Pflicht
— sie eivmal wieder zu bezahl'«, — weshalb die Steuern
sich empfahl'«. — Des weu'ren nahm man in Berlin , —
nach großem in die Länge zieh'«, — im Reichstag noch
den Vorschlag an, — daß jetzt Diäten jeder Mann — der
Abgeordneten erhält , — der sich zur Sitzung eingestellt . —
Zu Eud ' ist nun das große Weh, — wo's ging aus eignem
Port'monnaie ! — Den türkisch-englischen Konflikt — beuutzte
John Bull sehr geschickt, — er dehnte seine Grenzen auS,— und während in London zu Haus' — der KriegSmtnister
war wie toll — für Deutschland ganz deS Lobes voll , —
kehrt ' wieder ein im Frankevreich — King Eduard zu bösem

Streich, — um beim Sekt, mit den Freunden seiv, — der
Deatscheu - Hetze sich zu weih 'n ! — Nach kurzer Frist fiel
wiederum — Italiens Ministerium ; — hier ward ' nach
langer Arbeitszeit — der Siwplon-Tunoel noch geweiht.— In Oest ' reich könnt ' nicht mehr besteh'n — v . Gautsch,
mußt' als Minister geh'« ; — in Rußland traf das gleiche
LoS — Herrn Witte, der einst war so groß ! — Hier trat
zusammen nach der Wahl — die Duma auch zum erstenMal, — laut forderte sie Amnestie , — der Zar sie jedoch
nicht verlieh. — Auch ging von Nordamerika — noch eine
Kunde uuS recht nah , — dort starb nach einem Leiden kurz— der deutsche Freiheitskämpfer Schurz . — So geht nun
auch der Mai zur Ruh, — und wir schreiten dem Juni
zu , — in welchem beim Kronprinzevpaar — der Storch
soll einzieh 'u dieses Jahr ; — drum schickte auch die Kaiserin— schon eine Baby -Wiege hin I

Reueste Ruchrichte« .
ss Aeihtrrgeu, 30 . Mai. Gestern morgen Vs6 Uhr stürzte

der 64 Jahre alte Zimmermeister M. B. au einem Neubau
so unglücklich ab, daß er sofort tot war.

ss Zuffenhausen, OA . Ladwigsburg , 30. Mai. Laut
„Zuffenhauseurr Anzeiger " ereignete sich vorgestern abend
bei Korntal eiu kleiner Etseubahuunfall. Ein
Leim dortigen Bahnbau verwendeter Materialzug fuhr in
den karsmäßigeu Gütcrzug, zertrümmerte einen Teil deS
Gepäckwagens, bog daS Dach der Lokomotive ab und be¬
schädigte die Maschinerie, so daß der Dampf aasströmte.
Der Lokomotivführer und der Heizer konnten sich durch Ab¬
springen retten. Verletzt wurde niemand.

ss London, 30. Mai. Nach einer Meldung deS Reuter-
scheu Bureaus aus Nkaudhla (Zulnlaud) hat Oberst
Mackenzie mit einer starken Truppenabteilung die Rebellen
am 29 . dS. morgens im Flußtale des Jnsuzi angegriffen
und den Feind sn den Wald gejagt. Die britische«
Verluste beziffern sich a« s 1, die sei «dliche« a«s
4V Tote.

ss Snkareff, 30 . Mai. Die Kammer bewilligte ein«
stimmig 500 000 Frs . zurErrichtnug eioesDeuk-
mals für König Karol und zur Erinnerung an die
Unabhängigkeitserklärnug Rumäniens.

* Ganger, 29 . Mai. Nach hiesigen Meldungen fanden
bereits im Süden Marokkoshartnäckige Kämpfe zwi?
sche« de« Truppe « des SultarrS uud denen des
Throupräteudeute « statt. Verstärkungen werden schleu¬
nigst auS Fez entsandt, um den siegreichen Vor¬
marsch der Aufständischen nach MSglichkeit
aufznhalten . Die große« Stämme Marokkos
mobilisiere « Armee », um de« Sulta » vom Throne
abzusetze « .

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laut, Altenstetg.

Ratsschreiberei Altensteig -Stadt.
Paul Wallraff, Schmieds Eheleute hier

bringen am nächsten
VW" ranistag , - <« 2. Irrni "WU

vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathaus zur öffentlichen Versteigerung:

Gebde. Nro . 278 4 g, 75 gm Wohnhaus mit Scheuer, Wagen-
schopf, Abtritt uud Hofraum im
TrögelSbach

Parz . Nro . 770 14 u 20 gm Gemüsegarten in Steinäckeru
Parz . Nro . 768 18 a 21 gm Acker daselbst , bepflavzt mit ca.

40 tragbaren Obstbäumen
Parz . Nro . 771 53 a 42 gm Acker daselbst.Das Gebäude besitzt eigene Wasserleitung ; eveutnell können weitere

Grundstücke miterworben werden.
Liebhaber find eiugrladeo.
Den 25. Mat 1906.

Welke * .

VauAkkord
Die bei Erbauung einesKellers sür H. « . Dieterle z. Ster»

hier erforderlichen
Gra- arbeiten , sowie die Maurer - «ndBetonier-
«ngshandarbeite«

sollen im Submisstonswrge vergeben werden.
Lusttragende Unternehmer wolle« ihre Offerte bis spätestens

Samstag, den 2. Jnni - . I.
mittags 12 UhrSri der Unterzeichneten Stelle emretcyev , woselbst Plan, Voranschlaguud Bedingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Alteusteig , den 30 . Mat 1906.
A . A. :

StMumrißtt Hentzler.

Alteusteig -Stadt.

Veigholz-
Verkauf

am Samstag,
de« 2. J ««i
ds . Js , nachm.
2 Uhr auf hies.

Rathaus anS
Stadtwald Enz-

Wald Abt. 7 , 14 , 15
30 Rm. buchene Scheiter

5 . . Prügel
4 . buch . Anbruch
4 , taun . Scheiter
6 » Papierprügel
7 , tanv . Prügel

38 „ tavn . Anbruch
aus Stadtwald Hochdorfrrwald Abt. 7
Bergwald:

7 Rm. tavn . Prügel.
Den 28 . Mai 1906.

Stadtschulth . -Amt:
Welker.

Vom 2S Juli bis Ausaug
September wird eiu gutes .

Klavier
zu mieten gesucht.
Angebote an die Red. dS . M.

erbeten.

Altarrftels

8kIWs - E >lli>fkhI»sg.
Der verehr!. Einwohnerschaft von hier und Umgeb¬

ung mache ich die ergebene Anzeige , daß ich die
Bäckerei von Ernst Wochele

i« der untere « Stadt
käuflich erworben und teilweise neu eingerichtet habe.

Ich werde die

Mm " "
.7" Mitmi

weitrrbetreibeu uud stets bestrebt sein meinen geschätzten Ab- ^
nehmern und Knuden vur gute Ware zu liefern.

Indem ich um geneigtes Wohlwollen höfl. bitte, halte
ich mich jederzeit bestens empfohlen und zeichne

hochachtungsvoll
Gottlieb Gutekrmft

Feinbäcker.
« L Knudeubrotbackware « werde « täglich

augeuomme « .

sLod - Mle
l »el

L. W . ^ rrtz Nachfolger
Fritz Kühler fr.



Göttelfingen , 29. Mai 1906.

Tsder-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß unsere lb . Mutter

Magdair «» Reichert
heute vormittag unerwartet schnell im Mer von
64 Jahren verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die Müder:

Friedrich «ttd Z)tt«lii»e Reichest
znr „Krone".

Beerdigung : Donnerstag , nachm. 2 Uhr.

loli lisbe miok in ffsgolü als

RstMZALMM
niellssgelsssen.

^ein kureau beimüet siok im Wslü-
iiorn gegenüber' üsm l( . ämtsgapiokr.

ksoiitssnaslt lellor.

A l t e u st e i g.
Jagdpatrone«
Patronenhülsen
Schrote M Posten

in sämtl Nummern
Mwriler Jagdpnlver
Flobert y Revolver

Mnnttion
TerzerolexRevolver
empfiehlt billigst

Sselr.

Altensteig

chWMtMüttK.

8 Grasmähmaschinen 8
„Original Deering"

sowie

Deichseltvägev
mit nnd ohne Lenkvorrichtung

'

MnchiiI

G«. HandschlepprechenG
alles in solider Ausführung

empfiehlt

V>k. Pal R»« , Wkrg,

A l t e n st e i g.
Für

siPltrleile!
Ksllsslieee-Sasstsi 's
ksllsLlii 'öi'-Steümpls
louristsn -iismllön
lurnsr-iiemllön
ileiorm-iiemllön

aller Art
kuelisSeliö
Kragen
Lrsvstten
Iseedenilleiier
Portemonnaies

etc. etc.
in großer mit alle« Neu¬
heiten ausgestatteter Aus¬
wahl billigst bei
C. W. Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.
Altensteig.

Za
Hochzeitsgeschenken

empfiehlt
Kaffeeservice
Weinserviee
Likörserviee
Eierserviee
Essig und Oelkrüge
Salztonne«
Waschgarnituren
sowieallerlei Gegenstände vou

Glas und Porzellan und
S ^hniitSserHr *«

Spiegel und Portraits
Hochzeitsscherze
HroßeAuswahl ! WUlikePreise!

Adrio « , Bazar.

Zur Frier unserer ehelichen Verbindung beehren wir nus,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag , de« 4 . Juni dS. Js.
in das Gasthaus zur „Traube " hier

^ sekundlichst eiuzuladen.
Emlie Schiller

Sohn deS
Schneidermeister- MartinHolz

D schuh in Stetten a. k. M.
Tochter deS

f Th . Schüller , Buchbinders
hier.

Kirchgang Vs12 Uhr.
Wir bitte « dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme « z« wolle » .

von

4 *4 * 4 - 4*
- kü ? ^

4-
4-
4-
4-
4-
4-r

4-
4-
4-
4-
-4

r
4-
4-r

0 . llsntist

Vtzrlrvter : klvrr ventisl üe 1' ampiei'.
Von beulo ad tägüok geöffnet.

I « sKftttunre « Icrtzne«
gibt eS zur Herstellung eines vorzüglichen , gesunden und billigen

Jul. Schräders MustsManzcn m Extruktsor»
Port , zu 150 und 50 Lit. in Altenfteig bei Chr» . Burghard

jr . , in Nagold bei Heinrich Gautz.

Altensteig.
Anv Kursor » « rnpfetzle

troh-Hüt
aller Art

für

I

Hcrreu, Fraueu , Mädchen«. Kruder.
rr « V nette rvunen.

Adrio«, Bojar.
Wige Prüft.

Sport- «ud
Touristenheutdeu

sowie

Ktveutevr
sür Sport

Rucksäcke
empfiehlt billigst Adrio«, Bazar.

können anfangs Juli aus-
gelirhen werden.

Wo ? — sagt die
Exped . ds . Bl.

A l t e n st e i g.
Eineu13 Monate alte«

Kimmenlhaler-
Farre«

event. unter 3 die Wahl, setzt dem
Verkauf aus

Christoph Bühler
Farrenhalter.

von 4 Zimmern und Badezimmer in
besserem ruhigem Haus Per1. Juli
z« vermieten«

Näheres bei der'
Exped. ds . Bl.

ülssenleiäen
»«seitigt s-lbst in vnalt -t-n äällrn
-vr . örwkolrsr 's tiernia-Iee"
rpak «t- ^«1. - . LrhLltl. i . s . Axoth-K.n,
« o nicht, direkt durch di« chem. Labr.

Sr. Lei 8 »u« olo«r L Hitler,
S. w . b . ll .. Lüllelrvu

Altensteig.
Unterzeichneter verkauft

Donnerstag , de» 31 . d . M.
abends 7 Uhr

aus dem Platz (großes Tmaerfeld)
ein Stückschöne«

Pfttttdklee.
Karl « eck.

Altensteig.
Suche Per sofort ein ehrliches

fleißiges

Mädchen
auS achtbarer Familie, das gut be¬
wandert ist im Kleidernähen und zu¬
gleich im Ladengeschäft behilflich sein
kann bei gutem Lohn.

Chr Adrio «.

WMnWkW

öiocl<25 pko

Zu haben bei JohS . Kalten¬
bach, Jr . Steiner.

Altensteig.
Kraulkränzr
Srautschlrirr
Hochzetts-

Sträutzchen
immer iu schöner Auswahl billigst
bei Adrio «, Bazar.

Aeltere
Kränze «. Sträntze
werden wieder hergerichtet.

Altensteig.
BesteVislin-
Suiten

empfiehlt die
W . Rieker' sche Buch- und

Schreibwarenhaudluug.
Altensteig.

Eine

Lvshnttirg
mit 3—4 Zimmer », Veranda,
Küche, Keller und Bühuenraum hat
für sofort oder später zu vermieten

Ehr Adrio «.
Frachtpreises

Nagold, 26 . Mai 1906.
Neuer Dinkel . . . 7 50 7 40 7 3»
Weizen . . . . . - 10 50 -
Roggen . . 9 SO-
Gerste . s 60 9 38 9 20
Haber . 9 30 9 01 8 90
Bohnen . 8 80 8 30 8 —

Biktnalienpreise:
1/2 Klg. Butter . . . . . 110 Pfg.
3 Eier . 11- 12 Pfg.

Gestorbene.
Freudenstadt: Maria Magd . Läufer, Witwe,

geb . Mast.
Freudenstadt : Friederike Schmettert, Nagel-

schmieds -Ehefrau, 71 Jahre.
Calw : Jakob Heugle , Bäckermeister , 71

Jahre.
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